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Großherzoglich Badische -

WkeliPciiiWs PkvviliM - UM .
Nro . 61 . Sonntag den 5 . November 1809 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegi ».

Provinz - Verordnungen .
DaS Schullehrer » Seminar zu Rastadt betreffend .

Nachdem zur Ausnahme der Schulpraparanden in da » Seminar zu Rastadt die nöthigen Einrich¬

tungen zu Stande gekommen sind , werden jene Lehrling « , welche zu Felge höchster Entschließung vom

29 . Merz d I . ( Regierungsölatr Nro . XV . S . * 54 ) daS Schullehrer - Jnstiruk zu Rastadr zu besuchen

haben , andurch angewiesen , sich auf den 5 . folgenden MonatS daselbst « inzuftndcn , und ber dem Direk¬

ter de » JostituiS , Stabrpfarrer Demeter mit de» rrforderlichen SittlichkeitS und andern Zeugniffen

dahin auijutveifen ;
k) Daß sie auf Kosten deS Staats , der milden Stiftungen oder durch eigenes Vermögen in

dem Institute unterhalten werden ; dieses wird durch ein VermögensAttestat , und jene » durch Anrufen
des die Unterstützung bewilligenden RegierungsbeschluffeS bewiesen .

z) Daß sie daS 15 . Jahr vollkommen zurückgelegt haben , und eine feste Gesundheit genießen,
«rstereS ist mir einem Taufschein und lezrereS durch ei» ärztliches Zeugniß zu belegen .

3 ) Daß sie die nörhigsten VorbereilungSK - nntniff « mitbringen , welche sind : fertige - Lesen ,
aller deutschen Schrift und Druckarken , auch deS latein . Gedruckten ; ein¬

wenig s re nS lesbare deutsch « Handschrift mit der Fähigkeit , Etwa » diktir -
tes ohne auffallende Fehler gegen die Ortographie niederzuschreiben ; hin »

längliche Fertigkeit in den ( ge in einen ) 4 Rechnungsarten , besonders im

Kopfrechnen ; einige llebung im Singen und die Anfangsgründe im KlavieA
oder Orgelfpielen ; Kenntniß der Hauptlehren der Religion und biblisch « »»

Geschichte . —

4 ) In Beziehung auf § r . wird weiter bemerkt , solche Lehrlinge , die weder eigenes Vermögen
besitzen , noch eine bestimmte Unterstützung auS öffentlichen Fonds erhallt, » , und die sich nur durch
Privatunterricht , oder mit sogenannten Kosttagen durchzubri

'
ngen gedenken , können auS guten Gründen

nicht angenommen werden .

5) 3 " Beziehung auf vorstehenden § . 2 . versteht eS sich von selbst , daß ausgezeichnete Mißgestal¬
tung des Körpers und Gebreche » , welche die Ausübung de» Lehramt - verächtlich oder unmöglich
machen , oder ftbr erschweren , alS : Lelbschaden , Engbrüstigkeit , Uebelhörigkeit , ein kurzes oder schwache-

Gesicht , fallende Sucht u s. t» . von der Annahme ausschließen . Wer über 17 Jahre alt ist , bleibt

gleichfalls auSgcschioffen . Lief ; lst jedoch nicht von Schuikandidaten zu verstehen , welche entweder frei¬
willig oder auf höhere Weisung daS Schulseminar besuchen , um sich in einem oder dem andern Gegen¬
stand « mehr auSzubilden .

6 ) In Beziehung auf vorstehenden § . Z . wird für diese» Jahr die Prüfung über die Vorberei¬
tung - Kenntnisse der Schullehrlinae den Sci -ulvisitatoren überlasten , die aber auch verantwortlich bleiben ,
wenn ein Lehrling aus Mangel der gehöligen Vorbereitung von dem Institute zurückgeschickt werden
müßte . Die Schulnisiratoren haben in ihren BegieikunqSschreiben an den Direktor deS Instituts nur
kurz zu bezeugen , daß sie bei der vorgenommeiM Prüfung den Lehrling hinlänglich vorbrrritet gefunden



388 « Hs
hatten ; tamit - verbinden sie ihre Bemerkungen über die Gemütsart des' Präparanden , und dessen
vorwieqeflde . Neigungen . 'DaS SittcnZevaiuß wjzd rcn Ccfti Oukporrer verschlossen .ausgestellt .

. Alle Zeugnisse sind dem DiOsturschre -ben ' « jzuschlieSen . . .. .
7) Die innere Einrichtung des Seminare ' ' und den provisorischen

^
Lehrplan für dasselbe betr . hat

man , und zwar rorderscmst :
1 . in Rücksicht der ökon o w i sch e n Einrichtung , felgendes ongeordnet .
8 ) Es können vor der Hand ltz Präpinanten in dem Seminar wohnen.
9 ) Das Jnstirul besorgt alles nöthige 'Bieüdlement , Bettung , Lickr , Feuerung ic .
10) D >̂ Lehrlinge haben nichts als ihre Leibwäsche und 4 Handiücher zu ihrem Gebrauche mit -

zubringcn .
n ) Die Kess wird im Institut verabreicht , und besteht Morgens in einem Stück Brcd ,

Mittags in Suppe , Gemüß und £ Fleisch zur 'Beilage , abwechselnd auch in Mehlspeisen,
Abends in Suppe und Erdäpfeln oder. Gemäß , im Sommer Salat .

ES werden dafür täglich 14 kr . ( wöchentlich l fl . Z8 kr . bezahlt , für Logis, kickt , Holz und
Wasche jährlich Zo fl . i ? fr . ) . Auch jene Präparanten , welche nicht in dem Seminar , sondern in der
Stadt wohnen, können die Kost in demselben nehmen. Ihr « Wohnung in der Stadt und ihr Ko ' m {t
müssen sie sogleich dem InstitutSDirektvr anzeigen. Weder das Wehn » noch daS KosthauS da ein
WirthShauS ftyn.

IZ ) Die . StudienFundiVerwaltung in Rastadt ist mit der Leitung der Oek^ziemie des Instituts
beauftragt ; sie hat die Nerpflegungsgeider zu empfangen und zu verrechnen. ' Es geschieht halbjährige

: Worausbezahlunq .
14 ) Rücksichtlich des A nt .errich ts , wird ferner folgendes verfügt :
15) Der gesammte Unterricht wird allen Schu '.ftminansien , sie mögen im Seminar wohnen oder

in der Stadt , ganz unentgeldlich ertheilt .
16) Der Zutritt steht auch protestantischen Sckullehrlinqen und Provisoren offen , wenn sie von

-ihrer KmchenObriqkeit die Erlaubniß dazu erhalten und vorweisen.
17) Ausländische Zöglinge werden eben so wenig abgewiesen , falls sie,sich den Bedingungen „sub
s . b ., c . zznd den nech nachfolgenden Gesetzen unterwerfen . . J - -' 18) Die Zeit dauert in der Regel zwei Jahre , sie kann abgekürzt und verlängert werden , nach

Maßgabe deS mindern oder grössern Fortganges der Schüler . Langer als drei Jahre u» d kürzer alS
ein Jahr kann sie aber nicht ftyn .

/
'

J9 ) Nur zu Anfänge des Schuljahrs ( im November ) dürfen Lehrlinge ausgenommen werden ,
, d«r ganze Unterricht wird (regelmäsia) in vier halbjährigen Lebrkuisen vollendet.

, 20) Die muihmaslicke dereinstige Lessigimuno zu gewöhnlichen kaxid . .oder zu Musterschulen in
Städten und auf dem Lande begründet eine eigene KlaWzirung der Präparanden und ihrer beschränk¬
tem oder hoher» '

Ausbildung . . . .
Hiernach geschieht auch , vornehmlich die Vertheilunq der UnternchkSgkgtnssande , in die vier Lehr«

kurft ) und diese Unterrichrsgeqenständ« sind : biblis
'
che Geschichte

'
und Religionslehre ,

Pädagogik und Methodik , populäre , praktische Logik , Anthropologie und
Seelenlehre , Schreiblehre , ( Schöne und Rechrschreiben ) verbunden mit
deutscher Sprachlehre und Uebunq im guten mündlichen Vortrage , in Fer¬
tigung schriftlicher Aufsätze, > im Briesschreiden , Arithmetik und praktische

^ Geometrie , MechantE , L andw ir th sch a f tsl ehr e , Gartenbau , Bienen - und
' Baumzucht , Technologie , g eme inü ützliche Kenntnisse auS der Naturlehre
-und Naturgeschichte , allgemeine und vaterländische Geschichte , mit einer
kurzen Uebersicht der gesezlicheu Landesverfassung . Geographie von Baden ,
von Deutschlandrc . , Zeichnen und französisch « Sprache , Musik , GesundheitS -
ttnd Höflichkeitslehre , Hebung in verschiedenen mechanischen Handarbeiten .

2 l ) Der Schein der Uebertadung im Gegensätze mit der beschränkten Lehrzeit und dem Alter der
Zöglinge verschwindet, wenn man die Bemerkung Nro . 6 . prNceä . erwägt , daß nicht alle Lehrge«
Henstände für alle Lehrlinge gegeben sind , und daß natürlich von einer gelehrten und umfassen - ,

/
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d sn Behandlung des Lehrstoffs hier die ' Akedr nicht sei ; eS wird nur überall das Nothwendrgr ,

daS Gemeinnützlichste , in Beziehung « uf den Schulzweck , ausgehvbe » .

22 ) Die Fbrm dcS gesammren Unterrichts muß überhaupt praktisch sein , daher macht auch

die dem Präparanden - Institut koertinirte Musterschutz einen inlegrirenden Haupttheil desselben aus .

Die Lehrlinge sehen da die Anwendung der Lehrgrundsätze , die verschiedenen praktischen Kunstgriffe ,

mit einem Werte : daS Ideal einer guten Schule realisirk , und erwerben sich selbst die

Geschicklichkeit im Lehren durch wiederholte v. ön einer '
ge übten Hand geleitete

B ' rr such e .
* ’

. V

23 ) Alle Jahre werden die Präyaranden einmal , am 'Ende des Sommerschulkurses , öffentlich

i» Gegenwart eine « disseitigen Kommissärs , geprüft . Nach jedem Winrerkurs « hak eine Privatprüfung

stvtl , welche vor« dem Direktor des Seminars und den Lehrern vorgenommen wird , und wornach daS

Aufstcigen in einen weitern Kurs oder das Zurückbleiben in dem vorigen bestimmt wird .

24 ) Es werden genaue Schematismen über den sittlichen und wissenschaftlichen Stand der Semi¬

naristen vom Direktor geführt , und alle halb Jahre hieher eingeschickt . Es sind darin Fähigkeit ,

Fleiß , Fortgang und Aufführung , in einer kurzen 'Beschreibung zu bezeugen .

rz ) Die Entlassung aus der Lehranstalt und die Aufnahme in die Schulkandidatenliste hängt von

der frühern oder svälern Befähigung der Lehrlinge ab . ( § . i8 >) Tie wird nach dem Erfund der

öffentlichen Iahresprüfung bei disseitiger Stelle entschieden , und dem Grvstherzogl . Provinz -

Regierungen bekannt gemacht . Karlsruhe , den 12 . October I 82 Y .
Großherzogliche General - Studien - Commission .

'

Graf von Benzel Stern » » .
vdt , Seitz .

2 P 0 lizey s V erordnungen .
Verbotenen Weinschank betreffend .

Da man bereit - wahrqenommen hat , daß zu Umgehung deS im Provinzialblatt Nro . 58 . vom ,
22 . Ockcber d . I . verkündigten Verbot - ' unerlaubten Weinfchank und Weinverkaufs , von listigen Be¬

trügern die' Ausrede genommen wird , daß man eine halbe ^ Ohm Wein gekauft habe , solche aber auS

Mangel an Faß oder Geschirr V : ertelweise obholen lasse ; so wird hiermit ferneres verordnet , daß , wer

eine halbe Ohm oder . drei Viertel Wein ( als die geringste Qualität , die zu kaufen erlaubt ist) kauft

und aus Mangel an ' Geschirr oder Faß , solche nicht auf einmal ablangen kann , die Anzeige davon so»,

gleich bei der Polizei zu machen , und die gekaufte O.uat >tär Wein , noch an dem nemlichen Tage vollend -

abzulanqen hat .
Jeder Weinverkäufer , mit einziger Ausnahme der Wirthe , hat sich also darnach zu achten , und

bei Vermeidung der geordneten Strafe , an Niemanden Wein unter drei Vierteln oder einer halben
^
Ohm jCiene über 30 fl dieses zu ZO fl — und darunter ) abzugeben , wenn dieser nicht bei zhm einen

eigenen Schein niederlege .1 kann , daß er desfallS die Anzeige bei der Polizei gemacht , und die Erlaub «

niß erhalten habe , die '
verkaufte Qualität Wein Viertelweise , jedoch vollends an dem nämlichen Tage

ablangen . ' Karlsruhe , den 25 . Oktober 1809 .

j , . , ,Grcßherz °gl . .Polizei . - D êMation.

Untergerlchtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

ii . . Schzrlden - Liquidationen . '

AndurH werden alle diejenigen , wAche an
folgende Perfrn

'en etwas zu fordern haben , untre

> >ri/ ' . z r .
dem Präjudiz , aus der vorhandenen

'
Masse sonst

keine Zahlung zu erhalten -, zur Liquidirung der»
selbe» , vvrgsladen . — Aus dem . , .

Oberamt Mahlberg
zu Schutterzell an dl« Jakob HierftLe

sch e n Ehrleute auf ' MpNsag . deiitö. Novembe»
Vormittags

'
y Uhr

'
ror dem Thei >ur» efommiss-kiab

in käsigem
'
Tastmnwmhsharlft. Au -̂ dem



V Oberamt Rastart

zu Steinmauern an den in VcrmögenS -
untersuchung gerathenen Schreiner Mickael B a u-
« er rm WirthshauS zum Auker auf Montag den
so . November iFo - ;

zu Steinmauern an den Thierarzt Jakob
Hatz auf Montag den lZ . November 1829 . in
dem AnkerwirrhshauS daselbst . AuS dem

Amt K i ß l a u

zu Mühlhausen an den Bürger KaSpar
Six auf Montag 2>en 6 . November Mor¬
gen - 9 Uhr bei Großherzogl . Amte dahier . Au » dem

Oberamt A cher n

zu OehnSpach an den in Gant gerathenen
Beckermeister Laver Seeg er auf Mittwoch den
» 2 . Nov . d . I . Vormittag - bei disseiliger Grvßh .
Amtfchreiberei . AuS dem

Oberamt Dur lach

zu Weingarten an den in Gant gerath «.
nen verstorbenen AmtSkeller Theodory auf Mon¬
tag den 2v . November d. I . auf dem Rathhause
zu Weingarten vor der Ganlecmmisston .

Ettlingen . sSchuldenliquidation ] Ueber
tzaS verschuldete Vermögen deS verstorbenen AmlS -
kellerS Herrmann dahier , ist von höchstpreislichem
Hofgerichl deS MittelrheinS der Gantprozeß erkannt
worden . Erhaltenen Auftrag zufolge , laden wir
nun alle diejenigen / welche etwa » an die Hecr -
mannische Gantmasse zu fordern haben ein , Mon¬
tag - den 27 . November d . I . vor dem Revisorat
dahier / entweder persönlich zu erscheinen , oder einen
hinlänglichen Bevollmächtigten abzuschicken , unter
Mitbringung der Beweise gehörig zu liquidiren ,
wegen eine » Nachlasse - sich zu erklären , bei Strafe
de- Ausschlusses .

Ettlingen, den 24 . Oktober tZoy.
Großherzogl . Oberamt .

"Mündtodt , Erklärungen .
Karlsruhe . fMundtodtmachung .^ ES wird hiemit

Jedermann öffentlich gewarnt , dem in den Diensten
2 hro Hoheit der Frau Markgräfin stehenden Mohren
Joseph Pelim lediglich nicht - zu borgen , widri¬
genfalls jede Forderung für nichtig erkannt , und
Kreditor damit abgewiesen werden würde .

Karlsruhe , den 30 . Oktober i 8° 9*
AufhohenBefehl. LeSke , Sekretär ,

Pforzheim . sAufgehobene Mundtodtma -
chung . ĵ ES wird andurch öffentlich bekannt gemacht ,
daß die verfügte Mundtodtmachunq de- MezaerS
Konrad Geigers von hier von der Großherzogl .
Regierung de » Mitrelrhein - auf Wohlverhalken hin
wieder suspendirk worden ist .

Pforzheim , den 16 . Oktober 1809 .
Großherzogl . Oberamt .

Mahlberg , s Aufgehobene Mundicdtma -
chung . ĵ Vermög Großh . RrgierungSVerfügung
vom l2 . Oktober d . I . ist die bisher geschehene
Mundtodterklärung de - Martin GänShirtS von
Mahlberg aufgehoben , und derselbe wieder in die
Zahl der selbstständigen Bürger ausgenommen war .
den . Diese - wird zu dem Ende hiermit öffentlich
bekannt gemacht , daß nun künftighin Martin GänS -
hirt mit Jedermann wieder mit Wirkung centrahi »
ren könne .

Mahlberg , den 28 . Oktober 1829 .
Großherzogl . Oberamt .

Erbvorla düngen .
Folgend « schon längst abwesende Personen oder

Heren LeibeSerben sollen binnen 9 Monaten sich bet
der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen sieht ,
melden , widrige,ifalls ihr Vermögen an >hre bekann¬
ten , nächsten Verwandten wird ausgelieferk werden .
AuS dem

Oberamt Mahlberq
von Grafenhausen der schon vor 24 Jah¬

ren alS Soldat in österreichische Dienste getrerene
Leopold Bengel , dessen Vermögen in 832 fl.
38 kr . besteht . .

Pforzheim . sErbvorladung .^ In Gefolge
einer erlassenen verehrlichen Verfügung der hoch»
preiSlicken Regierung de » MittelrheinS vom 16 . vo.
rigen Monat » R . N . 10,134 . wird andurch der
von Karlsruhe gebürtige und schon seit vielen Zäh¬
re » abwesende Christoph S ch Lu 1 1 er„ öffentlich auf¬
gefordert , binnen 9 Monaten um so gewisser dahier
zu erscheinen , und seine ihm angefallene elterliche
Erbschaft vo » ungefähr 2000 fl . in Empfang zu
nehmen , al » sonst solch « seinen darum »achgesuchten
Geschwistern in » uznieSliche Verwaltung

''gegeben
werden wird .

Pforzheim , den 16 . Oktober 1829 .
Großherzogl . Oberamt .

Kork . fErbvorladung.^ Die prüder Chri¬
stian Heinrich und Jacob Hetzer ? »Stil. Johann
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i$ ior$ Hetzeks Bürger- und Beekermeisters zu Will.
stett Söhne , giengen im Jahre 175s . als Bccker -
knechte in die Fremde . 9Jea ihrem elterlichen Ver-
mögen wurden im Jahre 1791 . gzZ . fl . den näch¬
sten Verwandten in Erbpflegschaft gegen Caution
übergeben . Da nunmehr diese um Auslieferung
de- auf nog fl . flH belaufenden UeberresteS sowohl
a ! S Zeveriassung obiger ZZ8 fl . unter dem Erb »
schaftStikel anfuchen , so werden oben gedachte Brü¬
der oder deren rechtmäflge Erben andurch edietali-
ter aufgefordert , Jicfo a dato binnen 9 Monaten
dahier zu der befraglichen Erbschaft zu melden , an .
dernfalls zu gewärtigen, daß dem Ansinnen der sich
gemeldet habenden Jmesiaterben ohne weiteres deferirt
werde .

Kork , den 17 . Öctober rFoy.
Großherzogl. Oberamt .

%

Ausgetretener Vorladungen.

Stuttqard , sEhegerichtsvorladung.^ Nach»
dem bei des allerdurchlauchtiglenKönigs und Herrn,
königl . Majestät hochpreiSlichen Ehegerichts allhier in
Sluktgard die zwischen Clara Rcsina Krebs ge«
borne Betz von Eberstadk , Weinsperger Oberamts,
Klägerirr eines und ihren ausgewichenen Ehemann
Christian Krebs , gewesenen Stift Obristenfeldischen
Kiefer allda , Beklagten andern Theüs obserrirende
Ehestrtttigkeit auf Donnerstag den H . Mcnatstag
Jenner künftigen JahrS wird - erörtert werden : also
wird solche » dem Beklagten Christian Krebs deS
Endes hiermit unverhalten , damit derselbe auf
oben besagten peremlorischen Termin Vormittags
Um 8 Uhr in köniql. Kanzler , mit Beistand eines
Gerichtsprokurators in Person oder per Mandata -
rium satis instructum erscheinen und '

sich deS
rechtlichen Ausgangs der Sache gewärtigen möge ,
Wie dann , er erscheine oder nicht , nichtsdestoweniger
"uf Gegentheils ferneres Anrufen gesprochen wer¬
ben wirb , was Rechtens ist .

Stuttgard, den 12 . Oktober igoy .
Von köniql . würtembergischcn Lhegerlchts wegen.
Bruchsal . sVorladung . ^ Der Bürgerssohn

Franz MateS von . Neuthardt , welcher nach der
Angabe des BeyjägerS Schorle von Altenbürq die¬
sen heute früh an der Hauptallee gegen Graben
durch „ nen SchuS verwundet und sich hierauf flüchtig
gemacht hat , wird hiermit öffentlich vorgeladen ,
binnen 2 Wochen »or dem hiesigen Großherzogl.
Dberamt zu erscheinen und über das ihm ange -
echujdigte Veshrechen zu verantwdrten, oder zu ge¬

wärtigen , daß nicht nur gegen ihn nach der Lan -
desconstitutivn Wider ausgetreteneklnterthancn werde
verfahren , sondern er auch des erwehnten Vergehens
für geständig werde gerichtet und daS Weitere auf
Betreten gegen ihn voibehallen werbe .

Bruchsal , den 18 . October 1809.
Großherzogl. Oberamt.

Mahlberg . sVorladung . H Andreas Sie -
fert , der gewesene Provisor von Dinglingen , der
sich mit der Jakob Marxischen Ehefrau von
Ottenheim zweimal heimlicherweis flüchtig gemacht ,
und dem Jakob Marx jedesmal eine beträchtlich«
Summe Geld und andere Effecten auf eine diebi¬
sche Art entwendet hat , wird hiemit edictallter
vergeladen , sich innerhalb 6 Wochen zu seiner Ver¬
nehmlassung und Bestrafung um so gewisser vor
hiesigem Oberamt zu stellen , als nach deren Ver¬
fließ er der Unterthanenrechte verlustig erklärt und
hkS Landes verwiesen seyn soll.

Verfügt Mahlberg den 20. October 1829 .
Großherzogl. Oberamt alle«.

Kauf - Anträge .
Karlsruhe , sKirschenwasser feil . ] Beim

Mundschenk Reinbold , wohnhaft an der Bärengastej-
sind die vorzüglichsten Sorten Schweizer - und Ober¬
länder Thal . Kirschenwasser , so wie auch weises und
rocheS Mannheimerwasser , auch Mannheimer Kümmel
und Wachholderwaffer , Rum , d 'Jamaica , Eau
d’vie d ’ orleans in den billigsten Preißen zw haben .

Ettlingen . sPappeldäume Verkauf, f Ge«
mäS höchsten Beschlusses sollen die auf der Landstraße
von Grünwinkel bis an die Morscher Bannscheide an»
nech befindliche in cirea . 1020 . Stämme » bestehende
Pappelbäume verkauft , sogleich umgehauen und
das Holz vom Platz geräumt werbe » ; als zu wel¬
cher Verhandlung Mittwoch der 8- Nov . Vormit¬
tags 9 Uhr anberaumt worden , welches mit dem
Anhang bekannt gemacht wird , dafi zü Grünwinkel
mit der Steigerung der Anfang werde gemacht wer¬
den , und daß die Käufer zugleich und ohne beson¬
dere Vergütung die Fällung der Bäume mit samt
den Wurzeln übernehmen müssen.

Ettlingen , de » Zl . October iZsy -
Großherzogl. Amtskelleree .

Alters . sVersteigerung. ^ Montag den IZ,
November d. I . Morgens 9 Uhr wird daS dem
Wirth Johann Georg Rinkel zu Rehrburg zu¬
gehörige Wi'rthshauß nebss großer Scheuer , &taU
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lüngen , geräumigen Hof und Garten ? so wie auch
feine im Rohrburger Bann liegende Güter auf
drey bis vier Termine nebst laufenden Zinsen nach
Befund der Liebhaber , dessen Fahrende Haab aber ,
worunter das in gutem Stand bestehende Fuhr -
und Ackergeschirr begriffen , um baare Bezahlung
öffentlich versteigert werden . Die Liebhaber mögen
sich daher an gedachtem Tags bei der Versteigerung
einfinden , und können vorher den Platz in Augen¬
schein nehmen , die Vedingnisse aber bei hiesigem
Aml oder dem Boten m Rehrburg erfahren . Aus¬
wärtige haben ihrer Zahlungsfähigkeit halber sich
mit obrigkeitlichen Zeugnissen zu versehen .

Alters , den 17 . October itzoy .
Grundherrlich von Türkheimisches Amt .

llnterö wisheim . ^ DemainenDerkauf . ^
Nach hoher Weisung Großherzogl . Badischer Kam¬
mer des Niederrheins werden unter Vorbehalt gnä¬
digster Genehmigung felgende unter hiesig Groß ,
herzoglicher Verrechnung stehende herrschaftliche Do¬
mainen alternative in Steigerung verkauft und auf
6 biS 9 Jahre verpachtet werden .

A . Montags den 4 . nächstkünfti
'
gen Monars

December Vormittags um 9 Uhr auf ^ dem Rath¬
hause zu Oberöwisheim .

1 ) Das ehemalige AmthauS daselbst mit Zu -
gehörde nebst 66 Morgen Aecker und 8j Morgen
Wiesen , daS Baugut genannt , sodann 3 Morgen
Weinberge , welche Güter dem Hauserwerber eine »
hinlänglichen und ordentlichen Feldbau gewahren ,
und auS den andern vielen herrschaftlichen Gütern
daselbst besonders dazu auserwählt worden sind»
DaS HauS ist zweistöckige , masiv und modern gebaut ,
102 Schu lang und 48 Schu breit , mit eine >n ^ge »
welbten Keller zu 50 Fuder Weinlager . Im i . ,
Stock befinden sich 9 große schöne Zimmer , 1 große
Küche und Speißkammer , und alle Fensterkreuzstöcke
sind mit eisernen Gekrems wchl verwahrt . Der
zweite Stock enthalt einen großen Saal und 9
große schöne Zimmer , wozu noch .die unter dem
Dache verhandele geräumige Speicher und . Kam¬
mern komme » . Die Zugehörde dieses Hauses besteht
in dem großen von allen Seiten mit dem Haupt -
und denen Nebengebäuden eingeschloffenen Hofe
von 28 Ruthen Platz , aus geräumigen Pferd -, Rind - ,
Schwein - und Gesiügelställen aus einer großen Scheuer ,
und aus Schöpfen und Remisen mit ebenfalls darauf
befindlichen Speichern ; sodann aus den anhängenden
i Morgen 0,1 ’ Ruthen Küchen - GraS und Baum¬
garten ,

'
worinnen ein Garren '

yäuschen und sonst
schöne Abwechslungen angebracht find . 2 ) DaS
sogenannteDalackttische Gut daselbst , bestehend aus

2
'

sPs
'

63 Morgen Acker und 9 Merg . 2 Vr ! k.
Z ) Das sogenannte Hr - rdlische Gut allda , enidal -
tend zi Morgen Acker und ir Morgen 2 Virtol
Wiesen . 4 ) Das sogenannte Altbergische Gut dork-
selbst von 27 Morgen Acker und 5 Morgen 2 Vrtl .
Wiesen . 5 ) Das sogenannte Neuberqische <$ » ' da¬
selbst von 27 Morgen Acker und 5 Morgen 2 Eltft
Wiesen . 6 ) DaS sogenannte Helm >u>dtif a 'WAit
allda von ioc Morgen Aeckern und 14 Morgen
2 Vrtl . Wiesen .

B . Mittwochs darauf den 6 . gedachten Mo¬
nats December d . I . Vormittags um 9 Uhr auf
den Rathhaus zu MünzeSheim .

1 ) Das dasige ehemalige Amthaus , welches
ein neues modernes zweistöckigtes massives Gebäude
ist , von 68 Schu lang und 42 Schu breit mit 5
Zimmern und einer Waschküche im untern , und .
eben so viel Zimmern und einer KMhe und Speiß¬
kammer im obern Stock , sodann mit wohleingerich -
teten Speichern und Kammern unter dem Dache ,
s ) Das hinter diesem Gebäude stehende zweistöckigte
Meierey - Wohnhaus , so 44 Schu lang und 42
Schu breit ist , mit 4 Zimmern und 2 Küchen im
untern von Stein erbauten Stock , im obern neuen
von Holz aufgeführten Steckwerk aber mit 6 Zim¬
mern und unter dem Dache mit Speichern und
Kammern , unter welch beeden Gebäuden ein großer
gewölbter KeÜrir liegt , worinnen 150 Fuder Wein
aufgehoben werden können . 3) Sämmkliche übrige
herrschaftliche wohl eingerichtete und sich noch im be¬
sten Stand befindliche Meierey - und Oeccncmiege «
bäude , nemlich : a ) daß große von Stein erbaute
SchaafhauS und hinten daran angebaut « Pf ^rdstall
126 Schu .hing und 47 Schu breit mit darauf be¬
findliche »

'
schönen Speichern und Kammern ; b ) der

große Rnchviehstall 92 Schu lang und '
47 Schu

breit sammt einem Heuboden darauf ; c) ein großes
Gebäude mit einem neuen zweiten Stock von Holz
125 Sch » lang und 45 Schu brrzt , worin « sich be¬
finden 4 Reihen Schweinställe , i Rindvieh l Pferd¬
stall und eip.e sehr geräumige Scheuer , oben aber eilt
großer Heuboden ; ä ) zwei liehe Schöpfen oder Re¬
misen zwischen leztern Gebäude , die zugleich zur
Einfahrt dienen ; e ) ein weitere - großes massive -
Gebäude von 107 Schu lang und 47 Schu breit , i »
welchem ein « sehr geräumige Scheuer mit 2 Tennen
und 4 Barnen und 1 Pfcrdffall mit Heuboden und
Geschirrkammer , sodann 2 gewölbten Kellern zu 80
k ' s 92 Fuder Faß , angebracht sind ; k) ein Holz «

schöpfen , Pferdsiall und ehemalige Schmidt im hin «

ternk Hof zusammen 85 Schu lang und 17 Sch »
breit , wozu g ) » ech kemmt , der vorder » und hinter »
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» im1 viUftt Se ' ten mit oben beschriebenen Gebäuden
untz öobe » Mauern einqeschlcssene Hof Ii 5 £ Ruthen
im Meß kalkend und y Ruthen -Platz hinter dem
Gebäude ad c) , sodann ein kleines Gärtchen von

Ruthen am himern Hof .

4 ) An Gütern : Z82 Morqen 2 Vrtl . ?lcker,
Zo Morqen I Vrtl . Wiesen und 2i Morgen
Vk "

. . ^ »' eas - und Baumgarten . Beede Ortsgemar -
kunqen Oberöwisheim und Münzesheim liegen in
einer schönen fruchtbaren Gegend im Kraichqau
Stunde von Bruchsal ; Adeliche Familien oder
reich« ParrikulierS könnten durch Erwerbung dieser
Liegenschaften oder eines Tbeils derselben zu einem
der angenehmsten und nuzbarsten Landsitze gelangen ,
oder es würden sich auch die Gebäude ju Treibung
einer Fabrike oder sonstigen Gewerbs einrichten lassen .

Die Bedingnisse deS Verkaufs sind folgende :
1) Nach einqelanqter höchster Genehmigung ,

welche ausd . ücklich Vorbehalten wird , solle die Zah¬
lung deS Kaufschillings in 6 auf einander folgenden
mit 5 p § t. verzinslichen Jahrscerminen geleistet wer¬
den , und zwar bei jedem Termin J in baarem Gelbe ,
für die übrigen \ aber werden auf Verlangen neu '

creirte Großherzegl . Badische AmortisationS - Caffe «
Obligationen angenommen . Wollte jemand blos mit
StaalSobligationen Zahlung leisten wollen , so bleibt
demselben rin deßfallsigeS mit , der Großherzoglichen
Amorlisationscasse zu treffendes Arangemenr über¬
lassen ; auch ist gestattet , mit Bruchsaler StaatS -
vbligationen , welche zum Behuf der Mannheimer
Schloßgarlen » Arbeiten ausgegeben werden , nach
ihrem vollen Nennwerthe zu zahlen . 2 ) Wird sich
bis zur gänzlichen Zahlung deS Kaufschillings für
gnädigste Landesherrschaft das Eigenlkumsrecht der
verkauften Domainen Vorbehalten . Z) Werden die
veräuserten Domainen denen gewöhnlichen Staats -
Lasten gleich andern Privatgütern unterwerfen .

Unter öffentliche ^ Bekanntmachnng dieses werden
baher die Liebhaber eingeladen , diese schöne Domaine
Vor der Versteigerungs - Verhandlung zu besichiigen ,
« uch die Nebenbedingunaen des Kaufes , so wie die
PachtSbedingungen und die verschiedene Arten beiderlei
Begebungen im Ganzen und zu Theil bei unterzo .
gener Stelle zu vernehmen , an den zur Steigerung
selbst anberaumten Tagen aber sich an Ork und
Stelle einzufinden , und was Fremde betrifft , sich
Mit obrigkeitlichen Zeugnissen ihres Vermögens und
übrigen Prädikats auszuweisen . UnterowiSheim bei
Bruchsal im Kra -chgau den 28 . September 1809 .

Großherzegl . Bad . GefällVerwaltung .

Pachtanträge
"und Verleihungen .

Karlsruhe . söoqis . ^ In de«, Haus deS
Herrn Grafen von Brüssel in der Rittergasse ist
der untere und Mittlere Stock , bestehend in 7 Zim¬
mern nebst einer Küche , zugleich mir einem Theil
des PserdstallS und des GartenS zu vermiethen und
können sogleich bezogen werden .

Karlsruhe . sLogis ^ In der Waldgasse
Nro . 80 . ist ein Zimmer mit Meubel zu verleihen
und kann täglich bezogen werden .

Karlsruhe . sLögis .^ Bei Bäcker Friedrich
Wagner Nro . 446 . ist hintrnauS ^ Stube , Kammer
und Küche sogleich zu verlechen .

Karlsruhe , sLogis . ] Die obere Etage
meines Hauses , ist nebst allen Bequemlichkeiten auf
den 23 . Jenner künftigen JahrS zu vermiethen und
kann täglich in Augenschein genommen werden .

Fellmeth , CöNditor .

Dienst - Anträge .

Pforzheim . sLehrlingsGesuch .^ . Ich suche
« inen sittlichen , gut gebildeten , fähigen , jungen
Menschen in die Lehre der Wundarzneykunde auf¬
zunehmen . Es fehlt mir , besonders bei meiner An¬
stellung im hiesigen Irren - und Siechenhause , nicht
an Gelegenheit , demselben sowohl theoretischen als
Praktischen Unterricht geben zu können .

Osiander ,
JrrenhausWundarzt und Accoucheur .

Konrmerzial - Anzeigen .
Karlsruhe , s Empfehlung . 3 Posamontirer

Garisch von Mannheim wird wiederum die be¬
vorstehende Messe beziehe » , und empfiehlt sich er¬
gebenst mit fei .ien Fabrikaten und ModeArtikeln .

Karlsruhe , sBekanntmachung . ] Die in
dem Provinzialblatt des MittelrheinS Nro . 59 . und
60 . auf Montag den 6 . dieses angekündigte Verstei¬
gerung eines viersitzigen Wagens wird deshalb nicht
statt finden , indem solcher bereits au » freyer Hand
verkauft wurde .

Karlsruhe . sMeßnachricht . ^ Madame
Lich .tenber g von Rastatt empfiehlt sich den Da¬
men in allerley schöne Modemaaren und kann die
billigsten Preise versichern . Legirt die Messe über
bei Herrn Sattler Veck neben dem goldne » Kreutz .
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Aaris ruhe . sTmpfchlung . ^ Stiumpfwürker
Ger st verfeitigt auf Bestellung MannS - und Frauen .
Beinkleider , Welken oon Seide , Bauwcve , Leine,
Wolle , eben so Stnimpfeund Socke » rc . und würkt
alte seidene Strümpfe an und stickt solche. Er veiän .' dert seidene Strümpfe nach der Masche und wascht
dergleichen , so wie er seidene Slrümpfe schwarz und
grau dauerhaft färbt . Wohnhaft beim Rüppurrrr
Thor Nrc . 84 -

B retten , s Unterpfandsbücher . ] Diejeni -
gen Gläubiger , welche an Einwohner von Bauer ,
bach vor dem i . Jenner l . I . auf gerichiliche
Pfandverschreibungen Geld ausgeliehen haben , wer »
den hiemit aufgefordert , die darüber erhaltenen ge¬
richtlichen Pfandverschreibungen , entweder im Ori -

'
ginal oder beglaubter Abschrift an den Gericht¬
schreiber Abel allda , um die Eintragung in daS
Verlegungebuch zu verlässigen , in Zeit 4 Wochen
unfehlbar einzusenden , - im Unterlassungsfall aber
den dadurch etwa entstehenden Nachtheil sich selbst
juzumeffen . Brette » , den io . Oktober 1809 .

Großherzogl . Amt .

Kirchenbuchs - Auszüge .

K a r l s r r> b e. (Gcborne .) Den aä . September
Louise Sophie , Dar . Herr Johann Friedrich Heinrich
Schrickcl , Großhcrzogl . Staads » und Hofmedikus .

Dar . Hery ^ -4 an »

Den 2 . Oktober Jakob Christian , Bat .
Groß , Gemeiner der Großhcrzogl . Lcibgrenadicrgh

'
^

Den 3 . Heinrich , Bat . Matthias Skrüde , Hin »
tersaß in KleinKarlsruh « .

Den >1 . Wilhelminc Fr,dcrike Lhcrcsie , Vak .
Christian Früdrich Zeller , Unteroffizier der dem ersten
LinicninfanceriiRegiment .

Den 11 . Karoline Auguste Fridcrike , Dat . Herr
Karl Rcinbosd , Großhcrzogl Mundschenk.

Den .19. Johann Wilhelm ,
Wilhelm Rcinhold , Bürger und tthrinacher .

( Ko pulir te . ) Den 10 . Scpr . Karl Wilhelm
Raupp , Bürger und Pcrückcnmachcr , weil . Herrn
Georg Daniel Raupps , Rictcrkochs mit weil . Louise
Christiane gcb. Geyerin ehelich erzeugter Sohn und
Maria Margarethe Bergerin , weil . Joh . Christian
Bergers , Bürgers und Webermeisters mit Maria Mar »
garckhe gcb . Schamblin ehelich erzeugte Tochter .

Den 3 . Oktober Herr Karl Christian Moßdorff ,
Großherzogl . Kanzleyrarh und Wittwer und Jungfer
Christine W ' lh ' lmine Baur , weil . Herr Jeremias
Baurs , Bürgers und Grünbaumwirlhs zu Durlach
mir Sophie Charlotte gcb. Kolbin ehelich erzeugte ledige
Tochter .

Den 12 . Friedrich Kies , Hamboist bei der
Großherzogl . Leibgrenadiergarde und der Elitcickom»
pagnic ledigen Standes mit Karoline Louise der chcli»
che » ledigen Tochter deS Großhcrzogl . Eatceiknechcs
Hauck .

Den 17 . Johann Chr' istoph Süß , Unteroffizier
dcV Großhcrzogl . Leibgarde zu Pferd , ledigen Stande «
mit Karoline Katharine Anton Knödels , Unteroffiziers
der Großherzogl . Leibgarde zu Pferd und Christine ge »
borne Zeeb eheliche ledige Tochter .

Marktpreise von Karlsruhe , Durlach und Pforzheim vom 26 Oktober 1809 .

^ ruckuprciŜ Karlsn!̂ e !^ ^ url7^ förzhelN̂ ^ § rödrare^ Karlsr^ ^ uN^ ^ le?^ räpe^ Käcksr^Dur^

DaS Malte » fi . kr. fl. kr fl . kr.
Ein Weck zu Pf- Lth Pf . L .

Das tt - kr . kr .
Neuer Kern ? 7 24 7 24 7 30 Ochsenfleisch 10 9
AlterKernen 8 8 8 48 i kr. hält — 7 Gemeines . 9 —

Waizen . . . — — — — —
dito zu 2 kr .

Rindfleisch . 8 8
Neues Korn — — — — — — — 14 — 15 Kuhfleisch . 7 —
Aires Korn . 5 — — — 6 24

Weisbrod zu
Kalbfleisch . 9 9

Gem . Frucht — — - 7 — — — Räuplingsfl . 7
Gersten . . . 4 — 4 — 4 48 6 kr. hält 1 15 16 Hammelfl . . 8 8
Haber . . . . 4 \

- 4 — 3 24 Schweines !. IO IO
Welschkorn . 5 20 5 20 8 — Schwarzbrot » Ochsenzunge IO 9
Erbs ? d . Hrj 1 — 1 1 4 zu 5 kr. hält 2 2 _ Ochsenmaul 12 —

Linsen . . . . — — — — — l Ochsen fuß 9 —

Bohnen . . . — — — — — — dito zu 12 kr. 4 7 4 n r Kalbskopf 24 ■ —

sViktualien - Preise .^ Rindschmalz das U . 26 kr. — Schweineschmalz 28 kr. — Butter 21 kr. —

Lichter 24 kr. — Saifr 22 kr. Unschlitt der Eentner 25 fl . 2 Eyer 4 kr.
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